
3. Pressekonferenz
AUSWEG aus der KRISE

1. Alternative Geldsysteme für eine Südtiroler Komplementärwährung1. Alternative Geldsysteme für eine Südtiroler Komplementärwährung

2.  Südtiroler „Zentral“Bank – Freikauf und Erlangen einer 
weitreichenden Finanzautonomie

3.  Vorstellung des 3. Aktionstages: Flugblattaktion und Übermittlung der 
Informationen an alle Richter, Staatsanwälte, Anwälte, Finanzpolizei, 
Agentur der Einnahmen etc. – durch ein, von einem Anwalt ausgearbeiteten, 

Dossier über rechtliche Aspekte wie: Was ist ein gesetzliches Zahlungsmittel? 
Welche gesetzlichen Grundlagen gibt es für die Geldschöpfung von Privatbanken? 
usw.



Entwicklung neuer Geld- und Wirtschaftsformen für Südtirol

• Informationsarbeit: Publikationen - Verbreitung der Informationen über 
das Geld- und Finanzsystems durch Pressearbeit, Vorträge, Kontakt zu allen 
Wirtschafts- und Sozialverbänden, Kongresse, usw.

• Kontakt und Zusammenarbeit mit Projektentwicklern in diesem Bereich, 
Vernetzung mit anderen Forschern und Institutionen, die dieselbe 
Zielsetzung haben

Zielsetzung 

Zielsetzung haben
• Studium der verschiedenen alternativen Systeme
• Auswahl von Modellen, die in verschiedenen Ländern bereits erarbeitet 

und angewendet werden
• Erarbeitung neuer Konzepte und Modelle - Ausarbeitung eines neuen 

Geldsystems für Südtirol
• Ausarbeitung eines Finanzplans um sich von den Staatschulden zu befreien
• Brückenfunktion zwischen Wirtschaft – Politik  – Gesellschaft
• Ausarbeitung eines Schulungsprogramm für interessierte Unternehmer, 

Politiker, Privatpersonen
• Umsetzung in Computermodellen oder in regionalen Strukturen
• Zurverfügungstellung der erarbeiteten Inhalte in italienischer Sprache



Lebenswertes Südtirol

Analyse der 
Ist-Situation  -

des Wirtschafts- und 
Geldsystems

Unabhängige Akademie zur 
Entwicklung neuer 

Geld- und Wirtschaftsformen 
für Südtirol 



Überlegung
• Geldschöpfung von Privatbanken

• Entschuldung von Banken: Debt Equity Swaps

• Geld (Buch- und Giralgeld) entsteht bei der Kreditvergabe

• Geld ist ohne Deckung (Fiat-Money)

• Sicherheiten kommen nur vom Kreditnehmer (Immobile, Boden etc.)

• Geldschöpfungsrecht liegt laut Gesetz beim Staat, der dieses jedoch der
PRIVATEN Zentralbank übergeben hat

• Öffentliche Körperschaften brauchen Kredite

• 97% des Geldes werden heute von Privatbanken bei der Kreditvergabe aus
dem Nichts geschaffen

• Staat und öffentliche Körperschaften, also wir, leihen unser Geld bei einem
privaten Unternehmen und bezahlen hierfür Zinsen

• Zinszahlungen der öffentlichen Körperschaften in Südtirol belaufen sich
allein im Jahr 2012 auf 493.997.000 € (Astat)



Wer bezahlt die Zinsen und für was 
werden die Steuern verwendet?

Leiht dem Staat 
Geld  für die 
Deckung der 

Staatsschulden

Privat-
bank Staat

Staatsschulden

Zinsen für die Verschuldung 
der Öffentlichen 

Körperschaften in Südtirol: 
2012: 493.997.000 €

Staat: ca. 80 mrd. im Jahr

Bevölkerung  u. 
Unternehmen

Steuern um die 
Zinsen an die 

Banken zu 
bezahlen

Übergibt das 
Geldschöpfungs-
recht den Banken



Bankgeschäfte

Sparer

Was macht die Bank mit 
den Guthaben, mit den 

Spareinlagen?

Mindestreserve 1 %

Bietet den Kunden:
• Staatsanleihen
• Aktien

Privat-
banken

Kreditgeschäft
• Privatpersonen
• Unternehmen

• öffentl. Institutionen

• Aktien
• Fonds
• Obligationen etc. an
und erhält hierfür 
Provisionen und nimmt 
Gebühren ein.

Gegen Sicherheiten 
und Zinsen

Geldschöpfung aus dem 
Nichts durch die 
Bilanzverlängerung, 
Forderung gegen 
Verbindlichkeit

Mit 1.000 € kann die Privatbank 
100.000 Schuldgeld schöpfen



Lösungsansätze für Südtirol



Südtiroler  demokratische 
„Zentral“-Bank

Themen

Südtiroler 
KomplemetärWährungs-

SozialGenossenschaft 
SKWSG

Südtiroler „Zentral“-Bank
Eigenkapital z.B.: 1.000 €

pro Person = 0,5 Mrd.
In Besitz einer privaten 

Köperschaft



Südtiroler „Zentral“-Bank

Gesellschaftsform: Genossenschaftsbank

Genossenschaftsmitglieder: Jeder Bürger + 
alle öffentliche Körperschaften



Schritt eins:
Schöpft Geld für die Provinz BZ
zur Bezahlung der relativen 
Staatsschuld oder eines Teils 
ca. 18. Mrd. 
zu einem Zinssatz z.B. 2%
Jährlich 360.000.000

Südtiroler demokratische 
Zentralbank

Finanzautonomie für 
die Provinz Bozen

Gesetz:
Debt Equity Swap

Schritt zwei:
Schöpft Geld für die Provinz Bozen 
für die Zwischenfinanzierung , 
Finanzierung von Infrastrukturen 
etc. zu einem Zinssatz z.B. 2% 

Aufgaben und Ziele

Südtiroler Zentralbank
Eigenkapital: 1.000 €
pro Person = 0,5 Mrd.

etc. zu einem Zinssatz z.B. 2% 
dadurch hohe
- Einsparungen und 
- Flexibilität im Finanzhaushalt
- Passivzinsen 2012: 493.997.000 €

(Astat 2012)

Schritt drei:
Schnittstelle zwischen dem altem 
Geldsystem und dem neuem 
„Südtiroler“ Geld



Positive Bedeutung des Debt Equity Swaps...

...als Bankenrettung für:
Die Kreditnehmer werden von der Bank nicht rechtlich belangt, weil sie den
Kreditforderungen nicht nachkommen können und die hinterlegten SicherheitenKreditforderungen nicht nachkommen können und die hinterlegten Sicherheiten
bleiben unangetastet!
Die Bankengläubiger brauchen nicht um Ihre Einlagen bangen, (keine
Gläubigerhaftung) weil diese in keiner Weise vom Debt Equity Swap betroffen sind.
Die Bank selbst kann ihre Tätigkeit weiterführen und hat sogar ihr Eigenkapital erhöht
dessen Eigentum jedoch über eine gesetzliche Regelung im Bankwesengesetz geklärt
werden müsste.
Das Bankensystem müsste keinerlei Haftungen übernehmen und würde nicht
geschwächt.
Der Staat bzw. die Bürger müssten keine Bank retten bzw. müssten nicht für die
ausfallenden Forderungen zahlen.
Die europäische Staatengemeinschaft müsste nicht für Staaten mit maroden Banken
haften!



Südtiroler 
KomplemetärWärhungsSozialGenossenschaft

SKWSG

Gesellschaftsform:
SozialgenossenschaftSozialgenossenschaft

Genossenschaftsmitglieder:
• Jeder Südtiroler
• Öffentliche Körperschaften
• Unternehmen
• Handwerker
• Landwirte
• Freiberufler
• Vereine 
• etc.

Ziele:
• Einführung einer Südtiroler

Komplementärwährung mit
positiver autonomer  
Geldschöpfung

• Entwicklung regionaler 
Kreisläufe



Südtiroler
KomplemetärWährungsSozialGenossenschaft

SKWSG

Mindesteinlagen der 
Bürger, Unternehmen, 

öffentlichen 
Körperschaften in €

Mensch

Unternehmen 
Handwerker

Südtiroler  demokratische 
„Zentral“-Bank

Neues 
Geldsystem

öffentliche 
Körperschaft

Handwerker
Landwirte
Freiberufler
Vereine, etc.

Schnittstelle zwischen altem 
und neuem Geldsystem
Euro / Südtiroler Geld



• Verrechnung mittels Komplementärwährung innerhalb der Genossenschafts-
mitglieder - zins- und steuerfrei

• Fließender Übergang vom Euro zur Komplementärwährung (jeder kann den

Vorteile 
der Südtiroler KomplemetärWärhungsSozialGenossenschaft

SKWSG

• Fließender Übergang vom Euro zur Komplementärwährung (jeder kann den
%-Anteil in der Komplementärwährung bzgl. Preise und Löhne autonom
definieren)

• Überwindung von Liquiditätsengpässen
• Stärkung der regionalen Kreisläufe
• Krisenabsicherung bei Währungskrisen im Euroraum
• Autonome Gestaltungsmöglichkeit der Komplementärwährung
• Unabhängigkeit von Devisenschwankungen durch Festsetzung des Wertes der

Komplementärwährung z.B. durch Zeit, Leistung
• Realisierung eines Grundeinkommens
• Autonome Komplementärgeldschöpfung für die Gemeinschaft und die

öffentlichen Körperschaften



Geldform ≠ Geldfunk@onen

Geldformen
Warengeld
• Muscheln
• Gold/Silbermünzen mit  unterschiedlichen

Geldfunktionen

• Wertmaßstab

• Tauschmittel
• Gold/Silbermünzen mit  unterschiedlichen

% Anteilen der Edelmetalle, …

Fiatgeld
• Banknoten - Kreditgeld – Buchgeld

Euro, Dollar, Yen, etc
.
Informationsgeld
• Fei Lun (China)
• Infomoney (Prof. F. Hörmann)

• Tauschmittel

• Wertaufbewahrungsmittel







Vortragsreihe im Herbst mit Vertretern 
und Entwicklern neuer Geldsysteme

Termine, Themen und Referenten werden Ende August 
bekanntgegeben



Wer verliert im derzeitigen Geldsystem?
� Der einzelnen ‚Bürger‘, der immer mehr in finanzielle Bedrängnis kommt, da der Reallohn sich nicht der realen 

Preisentwicklung anpasst, der Steuerdruck erheblich steigt und Sozialleistungen immer öfter selbst bezahlt werden 
müssen,

� der Unternehmer, der sich auf der einen Seite einem steigenden Bürokratie und Steueraufwand stellen muß und auf 
der anderen Seite Schwierigkeiten hat seine Produkte und Dienstleistungen zu positionieren, da der kaufkräftige 
Kunde immer rarer wird. Zusätzlich sind neue zentralisierte Vertriebssysteme über on-line und die internationalen Kunde immer rarer wird. Zusätzlich sind neue zentralisierte Vertriebssysteme über on-line und die internationalen 
Großketten auf dem Vormarsch, die vielfach eine Art Monopolstellung aufbauen, die die lokale Wirtschaft in die 
Defensive zwingen.

� Besitzer von Geld müssen bei einem Zusammenbruch der Währung und der darauffolgenden Währungsreform 
damit rechnen, daß sie nur mehr einen Bruchteil ihres Vermögens retten können.

� Besitzer von Immobilien, Grund und Boden werden zunehmend durch Steuern zur Kasse gebeten und können bei 
einem Staatsbankrott sogar teilweise oder ganz enteignet werden (IMU, GIS, z.B. in Deutschland: 1923 
Hauszinssteuer, 1952 Zwangshypotheken (1/2 des Anschaffungswertes)

� Politiker in den Gemeindestuben und im Landtag werden immer öfter zu Buhmännern und -frauen da ihre 
Entscheidungen unter dem Diktat der Geldgeber und der internationalen Finanzindustrie gemacht werden und 
somit zwangsweise nur mehr bedingt den Bedürfnissen der Bevölkerung entsprechen.

� Pensionskassen, da ihre Investitionen kaum noch reale Sicherheiten bieten (Anleihen von überschuldeten Staaten 
und Aktien von Immobilienfonds oder Unternehmen sind einem großen oder sogar totalen Wertverlust ausgesetzt )

� Banken, die immer größere Kreditausfälle beklagen und die sich durch die Buchung bei der Kreditvergabe:   
‚Forderung an Verbindlichkeit‘, automatisch auch bei sich selbst verschulden.



Die Chance

Im Grunde erleben wir heute eine einzigartige Situation,
in der fast alle Gruppen der Gesellschaft 

unter dem aktuellen, absurden und ausbeuterischem Geldsystem leiden.

Andererseits gibt es ein Überangebot an Arbeitskräften (Arbeitslosigkeit); 
aber auch ein Überangebot an kreativen und innovativen Ideen, Produkten und Dienstleistungen, 

die wegen fehlender Kaufkraft und der Konzentration des Vermögens in den Händen weniger,
von vielen nicht mehr erworben werden können.von vielen nicht mehr erworben werden können.

Um den heutigen Standard zu halten (Produkte und Dienstleistungen), 
müssten wir - laut einer Statistik aus Österreich - nur einen Tag pro Woche arbeiten,

wenn man nur die Verwaltung des Geldes wegließe.

Wir erkennen plötzlich, 
dass wir alle in einem Boot sitzen und 

die althergebrachten Vorstellungen von Wirtschaft und Geld 
zwangsweise im Chaos enden müssen.

Dieser einmalige Moment öffnet ganz neue Möglichkeiten der Kommunikation 
und damit der Lösungsfindung, 

die über Partikularinteressen einzelner Gruppen hinausgehen 
und einen historischen Wendepunkt einleiten werden.



Wer hat einen Vorteil im neuen System

� JedeR Einzelne!, da Geld nicht mehr von privaten Instituten, sprich Banken laut deren Gutdünken
geschöpft wird, sondern von einer staatlichen Stelle, die demokratisch diese Funktion ausübt.

� Der Unternehmer!, da auch seine Initiativen nicht mehr von oftmals nicht nachvollziehbaren
Argumenten von Kreditinstituten vereitelt werden da der Geldhahn zugedreht und ein Fortbestand des
Betriebs in Frage gestellt ist, sondern wenn effektiv eine Nachfrage für die Dienstleisung oder das
Produkt vorhanden ist, er dies auch verwirklichen kann und zum anderen es auch Käufer gibt, die die
notwendigen Geldmittel haben um Produkte und Dienstleistungen zu erwerben.

� Der Selbständige Freiberufler!, da bei effektiven Bedarf er seine Angebote am Markt platzieren kann
und es dem Interessenten, sprich Kunde, möglich wird diese auch in Anspruch zu nehmen.

� Der Reiche!, der sein angehäuftes Vermögen erhalten kann, was im jetzigen System sehr ungewiss ist,� Der Reiche!, der sein angehäuftes Vermögen erhalten kann, was im jetzigen System sehr ungewiss ist,
da ja laut vielen Analysten wie Volkswirtschaftlern wir vor einem Kollaps steht. In einem solchen
Szenario verlieren außer den wenigen, die die Zeichen der Zeit erkannt haben und ihr Vermögen in
reale Werte verschoben haben, wie zum Beispiel Sorros der vor kurzem alle Bankanteile, die ja nur eine
illusionärer Wert verkörpern, verkauft hat und schon vor geraumer Zeit eine Eisenbahnlinie in den USA
um 30 Mrd. Dollar erworben hat. Alle anderen Vermögenden werden massive Einbußen erleben.

� Der Politiker!, der endlich Politik machen kann die den demokratisch beschlossenen Zielsetzungen der
Gesellschaft zu Gute kommt ohne dabei von einem Problem in den nächsten stolpert.

� Die Sozialverbänden und sozial engagierten Menschen!, die ihre wichtige unterstützende Arbeit nicht
mehr nach dem Diktat der Rentabilität ausüben müssen, sondern wirklich nach den Bedürfnissen der
Menschen Handeln können.

� Die Künstler!, die ihren wichtigen Beitrag für die Kultur und die Menschheit ohne Überlebensstress
ausüben können.

� Die Banken und Banker!, die neue wichtige Funktionen der Systemvernetzung, Verwaltung und
Beratung für Projekte und Unternehmen ausüben können.



Danke für Ihre 

AufmerksamkeitAufmerksamkeit

Venusprojekt Jack Fresco

Weitere Informationen: 
www.humaneconomy.it/deutsch 


